
20 Jahre EWR-Mitgliedschaft  
Liechtensteins – eine Bilanz

Dieses Factsheet gibt eine Bilanz über 20 Jahre Mitgliedschaft Liechtensteins im Europäischen Wirtschaftsraum (EWR). Eine im Herbst 2014 
durchgeführte repräsentative Telefonbefragung zeigt, dass eine grosse Mehrheit der liechtensteinischen Stimmberechtigten die EWR-Mit-
gliedschaft als grossen Erfolg betrachtet. Auch die in Liechtenstein ansässigen Unternehmen ziehen mehrheitlich eine positive Bilanz der 
EWR-Mitgliedschaft (Onlinebefragung, Winter 2014/15). 

Zitiervorschlag: Frommelt, Christian (2016): 20 Jahre EWR-Mitgliedschaft Liechtensteins – eine Bilanz. LI Facts 4/2016. Liechtenstein-Institut, Bendern. 
Weitere Literatur: Frommelt, Christian (2015): 20 Jahre EWR-Abkommen: Wie stehen die Liechtensteinerinnen und Liechtensteiner heute zum EWR? LI Aktuell 2/2015. 
Bendern. Frommelt, Christian (2015): 20 Jahre EWR-Abkommen: Wie stehen die liechtensteinischen Unternehmen heute zum EWR? LI Aktuell 3/2015. Bendern. 
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Unterschiedliche Bewertung der EWR-Mitgliedschaft aus Sicht des eigenen Unternehmens bzw. mit Blick auf Wirtschaftsstandort  
– aber aus beiden Perspektiven nur wenige negative Bewertungen

Erklärungen für grossen Rückhalt
•	 positive wirtschaftliche Entwicklung nach EWR-Beitritt 
•	 Kompatibilität von EWR und Regionalunion mit der Schweiz  

– keine Einschränkung des Zugangs zum Schweizer Markt
•	 hohe Flexibilität der EU – zahlreiche Ausnahmen für Liechtenstein 
•	 hohe Verwaltungseffizienz – Grössenverträglichkeit der EWR- 

Mitgliedschaft unbestritten
•	 starker Konsens in der politischen und wirtschaftlichen Elite  

über Vorteile des EWR – geringe Politisierung in Medien und Wahl-
programmen

•	 keine  alternativen Integrationsmodelle
•	 geringer Euroskeptizismus – Image der EU in Liechtenstein ähnlich 

dem EU-Durchschnitt
 INSTITUTIONELLE EINSCHRÄNKUNGEN 
Ausblick auf weitere Entwicklung
•	 weiterhin positive Entwicklung erwartet – allerdings diverse  

Unsicherheitsfaktoren
•	 ungewisse Entwicklung der Beziehungen Schweiz–EU
•	 Anzeichen für Veränderungen in der politischen Kultur  

– weniger Vertrauen in politische Elite – mehr Populismus 

EWR geniesst grossen Rückhalt bei Liechtensteins Stimmberechtigten – einzig Kritik am Verwaltungsausbau 

In den Jahren nach dem EWR-Beitritt verzeichnete Liechtenstein das bisher stärkste Wirtschaftswachstum  
– grösster Unterschied zum Wirtschaftswachstum zur Schweiz unmittelbar nach EWR-Beitritt Liechtensteins

Bewertung der EWR-Mitgliedschaft durch die Wirtschaft

Vergleich der durchschnittlichen Jahreswachstumsraten des realen Bruttoinlandsprodukts der Schweiz und Liechtensteins (1972–2013) 

Auswirkungen der EWR-Mitgliedschaft auf Liechtenstein:  
Mehrheit der Stimmberechtigten verbindet mit EWR-Mitgliedschaft  eine 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und Souveränität Liechtensteins und 
erkennt weder eine Einschränkung der Volksrechte noch zu hohe Kosten. 

Einschätzungen zur EWR-Mitgliedschaft Liechtensteins:  
Grosse Mehrheit der Stimmberechtigten bezeichnet EWR-Mitgliedschaft 
als bedeutend, als ein Erfolgsmodell sowie als beste Option für die nächs-
ten Jahre. 
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